
L ^ Dienstag den fÄugufH Anno »755.
Urner Sr . Könlgl . Majestät ln Preuffcn rc. rc. Unser- allere

gluidtgsten Königs unv Herrn / allerhöchsten Approbation
und auf Dero ipcciaieu Befehl.

XXXI.

Wöchentliche Wuisburgische
Knf dar Interesse der koinmercien der Clevtschen, GeldrischsN / Meurs . und Märckifchen ,

auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

^ 6ärelse - und Inrelli^entL - Zettel.
Moraa- jv erseht« /

Mas an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauffen / imgleiche »
« »s für Sachen ;u verleyhen / z>u lehnen / f» versptelen und ;u verpachten vorto » »nien f
« erlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodan Personen welche Qielo lehnen oder
auslevhen wollen : Leoicnung und Arbeit suchen/ oder ;u vergeben haben ; Erfindung «
I» Sachen und Meinungen , neuen Büchern / Schriften und coiiegien , auch andern neue»

Anstalten , citacioucn der creditoren ; Verfolgung der Entwichenen unv von in«,as>i,l»
« erjdnen und deren Verbrechen , von angenommenen Lrenroen unv c<>puU«-»

;» Lleve / Wesel und Duisburg , wöchentliche Rori , - preist und
Brod -- Taxe ; auch andere dem Pubiico »ur nützlichen

Nachricht dienende Sachen .

warum die Apostel zu ihrem eigenen Nutzen und vortheile keine Wunders
wercke verrichten können »

Beschluß .
* VI . r^ sie Finscbl 'anckling der den Aposteln oerllelienen Wundertraft hatte in Ansehung ih-

<ßä rer selbst den Ruhen sich der empfangenen Gabe nicht iu erheben . Dan da sie sol.
che nicht zu ihrem leiblichen Vorlheil gebrauchen tonten , wurden sie erinnert , unablässig lbttm
HErrn und Meister anzuhanqen , und «n ihren eigenen Angelegenheiten sich lediglich , seiner
allmächtigen , weisen und gütigen Vorsorge mit demuthigem Vertrauen zu überlassen. Die
Apostel tonten auch hierdurch erlernen, was für ein grosser Unterscheid ftp Mischen ' der Wun.
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derkrast ihres HTrrn und Meister; , sind d^ shrigen welche er ihnen ertheilet haM.
Macht Wunberwercke zu verrichren , war JE !» Chri>io nicht nur eigen , so daß er solche si " ^aüerheiligsten Absichten gemäß nach seinem Wohlee,allen anwenden konle , sondern war au« .
ihm gäntzsich uneingeschronckt,. und erstreckte sich über Wind und Meer , Menschen und
und leblose Geschöpffe ; denen Aposteln hingegen war diese Macht nicht eigen , indem »e i

, .nicht von sich selbst ballen , auch nicht anwenvcn tonten zu ihrem eigenen besondere» Ä »u
Endlich gab auch die zum Nutzen andrer Menschen verliehene Gabe der Wuudcrwercke den ^steln die grosse Lehre , ihre empfangene Gaben zum Besten anderer anznwendcn , nicht va » 1

,J(zu suchen , ober auf sich zu sehen , sondern auf das , so des Nächst«» ist , um also Christo A" » '
zufübren . War vor grosse Unordnung , und was vor unerlaubter Gewin und schädlich" " .
cher wurde nicht aus der uneingeschräncktenGewalt in Wundrrthun , gesehen werden , be >oi^
wan sie sich in den Händen der Bruder und Nachgelassenen des Judas befinden solle. . ^' Was ich biSherv von den Aposteln wahrscheinlich aurgesühret babe , lasset sich ^

irlisten , Apostolischen Männern und andern Wniiberthäterii der ersten Chr > '""
i, ,den Evangelisten , Apostolsichen Männern und andern Wniiberthäterii der ersten Lnru" ,

Kirchen mit gleichem Recht vermnthen . Er ist ausser allem Zweifel , daß die
deren Würde dem Apostel Amt gantz nahe kam , unv wovon ihrer v ele auS den 7 -> JunE

vu .
fvangi
en mi
Wüc . . . .. . . .rtn , die Wunder Gabe von Christo leibst gehabt , Luc . io . 9 . Die Lpsstolisthe tfiempfingen dieselbe lhcilS durch dar Gebetb der Apostel , theils durch die Auflegung ihrer «o ,2 post. Gef. 8 . und daher kamen die vielen Wunderihäler in der ersten Christliche» ] (rtworauf Paulus , Corinlh . n . 9 , i ° , 18 , 19 , ; c> sein Auge gerichtet hat. unter den

Nachfolgern der Lpoltolifchen Männer im zwc ;,len und dritten Jahihnndert, waren * ^fals verschiedene , welche mit der Gabe Wunder zu lbun degnaviget waren . ES istfelhaft auf was für Art und Weise ihnen solche mitgcrheckek worden , ob es allzeit durch
legungder Hände , und durchs Gebet!) geschehen , ober durch unmittelbahren Göttlichentrieb , oder auch a« S Kraft ihre« beywohnenden GlarbcnS und Vertrauens auf bhristu "J xer«
dessen ist die Sache ausser allem Zweifel . Der Englische bekannte D . Middlcron ( '-L fr.wirst zwar alle Wunder so nach dem Lode der ApostU geschehen senu sollen , alS falsche >"

A^ e
dichtete ; allein die von anderen zusammcnqetragene Zeugnisse von den , wenigsten » bss. !"

, ,^ 11
de« dritten Jahrhundert « fortwährendenWunbe/wercken sind viel zu deutlich , als daß
in Zweifel gezogen werden . Der Kürtze halber will ich mich auf Aouereianlle walE
Christlichen Religion berujfen / von welchem bas Zcugniß des Irenäus § . 705 -
«ullianns 4- 707 . dci Minunus ^elip 4 . 7 «° und andere mit besonderer Starcke«en werden . Es findet sich auch kem Gesetze im N . 1 - baß , mit Ausschlieffung allcrnur allein durch die Apostel die Gabe Wunder zu lhun , hätte sollen mitgetheisel wei den .
« in solches vorhanden , so müsten „ e thwendig im zwevte» Jahrhundertdie Wunverwetu^ ^ ,
aufgchorethaben . Ich begehre übrigens ossendahrfabe !ha,un und erdichteten Wunderw ' Mi»deren die Folgende , besonders die Zeiten der Unwissenheit eine ungeheure Menge zum
ocbracht , Vas Wort zu reden . So wenig nun aber v»n den Aposteln kan angenommen n
baß sie zu ihrem Nutze 1 die Gabe Wunder zu thun anwenden können , eben so wenig
Lolches glauben von den Wnnderthätern der Christen. n»5

4 . vxii . Daß aber im Alten Testament Mas / Elisa und Christus im Neuen , f*anderes Wunderwerck zu ihrem Vortheil verrichtet , hiervon lassen sich vernünstige ^ M
anführen . Die umstände waren so beschaffen , daß durch ein Wunderwerck diefc »»
Lichten eher erreichet und seine Herrlichkeit besser erkannt werden konnten , als selch °"

„^ k» '
würde , wenn das Wunderwerck nicht wäre verrichtet worden . Um dieses klar iti*"
will ich das Crempel der mit Feuer vom Himmel getödteken Hauptleute anführen,mit zugeben , daß es ein Wunderwerck , und nicht etwan ein durch einen von obnacteu tC ,i /
fahrenden Blitz geschehener Zufall se »e . Dann es geschähe aus das Wort des Peor^ „,rhin ich ein Mann GDttes / so falle Z

'euer von ^ umnel und verzehre dreh
_ _ _ _ . .. ; -

tO Es bat der P. von Windhcim zu Erlangen seine Schrift unter folgenderffftet : £>. Vnibbletiwie freie Umersuchiurg von den ^l)undergaden de
chen Brrche nach dem Tode der Apostel ,



Fbnfzige . GOtt lallte den Propheten natürlicher Weise und ohne Wunderwerck schützen
können , wenn er ihn hätte entweiche» laffen : er halte auch den Befehl an den König in Israel
auf andere Meise ausrichten können , jum Epempel durch einen Brief , wie der Prophet
viias that . Allein die Absicht GOttes , welche war , daß der König erkennen sollte , cs s-y ein
GOtt i» Israel , und Baal Zedud scy nicht GOtt , würde nicht so gut seyn erreichet worden ,
wenn das Wunder nicht geschehen wäre. Dann erfllich bewiese eben dieses Wunder , daß ein
GOtt in Israel sey . Dann er antwortete durch Feuer . Die Hauptleute nennen Elias einen
Mann GOrres : der Prophet fasset sie gleichsam bevm Wort , und spricht bin ich ein Mann
GOttes / so falle Feuer vom Himmel , das iss von GOtt ( r ) und vermehre dich , nemlich
»um Veweiß , daß er GOtt in Israel sei) . Petrus Marrxr merckt über diesen Ork an , daß
sie ihn Spottsweise einen Mann GOttes genannt , und hätten dadurch sagen wolle» , tu ,
qui viruro Det te jaäas , qui ab inepto vulgo pro ta ! i haberii , dclcendead regem , welchks nicht
unwahrscheinlich iß . Zrveprens setzt GOtt dadurch den Propheten , in Ehr und Ansehen ,
welche« unter den Abgöttern nöthlg war , damit die wenige überbliebene Redliche gestärcket,
und die andern zur Bekehrung zum HErrn ihrem GOtt geleitet würben. -Drittens / straft
GOtt die Hauptleute , welche , dem Könige mehr gehorchten als GOtt , dann sonder Zweifle!
sotten sie nur darum den Propheten zum Könige führen , damit er ihn straffen könnte wie Lle- '
ricuö und Burma »,n gar wohl . Mer angemercket haben . Alles dieses wurde nicht geschehen ,
lind GOtt seine Absicht so gut nicht erreichet haben , wenn da- Wunderwerck nicht wäre ver -
richtet worde n . Eben so lasset sich d ieses von den andern Wunderwercken beweisen.
i ) Das Wort Himmel wird oftmahls vor GOtt gebraucht , wie denn auch die Nabbinen

GOtt den ßimmel nennen . fU c , m yr. Clav . p . i 3S . vhM p ag 1469 .
In der Berlendurg,sicher , B,bcl ist diese wohl gegründete Erklärung gegeben worden :
wann ich ein Mann GOttes bin / wie du selber bekennest / und du mir deiner
Rotte / die ihr mich davor erkennet / gleichwohl mich und meinen GOtt veracb -
ter / sio muffe es GOtt mit Feuer vom Himmel rächen .

„ . „ . Hmmcndorff .
I . NOTIFICATION .

C« wird dem Pubüco hiermit befdnt gemacher , daß der neu angelegte Königliche
Preuff. Postwagen, von Wesel auf Arnheim Sr vice versa über Rees , Emmerich , Elt ? » und
Tevenaer , mit dem » ten Augusti seinen Anfang genommen habe : Wornach also überhaupt
Reisende und zugleich auch diejenige , welche mit Viesen Wagen , Gelder und andere Sachen ,
«rhschicken wollen , sich reguliren können , indem dagegen der bisherige Wagen auf Doesborg
ringehen wird. Wie dan dabev zu mehrererNachricht dienet , daß solcher an der einen Sute zu
Wesel mit denen Berlinischen und Düffeldorsschen fahrenden Posten , und an der andern Leite
mit denen täglich von Amsterdam und Utrecht , zu Arnherm eintreffenden Holländischen Wagen-
ordentlich corre« pondiret,und nunmehro über Utrecht so, wohl von Amsterdam als allen andern
Holländischen Städten , die Sachen am füqlichsten und wohlfeilsten bestellet werden können ,
wie solches die zu ledermans Wissenschaft überall bistribuirtc gedruckte Notificationen, wovon
öUenfalÄnoo ) einige bet) demWesilschen Postamte zu bekommen sind , ausführlicher anzeigen.
Dieser Wagen gehet zweymal wöchentlich , nemlich im Sommer Dienstags und Sonnabends ,
und »m Winter Mittwoch- und Sonntags gantz zeitig von Wesel ab , und kommt von Arnheim
ohne Unterscheid der Jahreszeit , Montag - und Donnerstags wiederum zurück , fahret aber km»
mer in einem Lag Uber , und ist in allen Stücken sehr rommove und gut eingerichtet . Da auch
die nunmehro zum Besten des Public , alleranädigst verordnete und neu construirte Gierbrü.
cke auf den Mein zwischen Arnheim und Cleve bemn Spieck zu Stande gekommen , und solche
ebenfals mit » ten Augusti im Gange gebracht worben ; als wird solches zugleich nachrichtlich
notificiret.

- II . Sachen / so ?u verkauften aufferdalb Puisburg .
Demnach auf Seiner Königl. Majestät allergnädigsten fpectal Befehl , daß in der Stadl

klcve in der so genannten Schloß - oder HuissenschenStraffe . zwischen dem Meise » Comtoir
einer , und der Wittibe Geselschaps Haus anderseits belesene Königl. Haus , nebst dahinter be.

kindlichen
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Milchen Stall , um solcher künftigen Ostern a . fut. antreten ju können , dem meiMteiA
verkauffet werden soll , auch dazu Termmt den rten , >6 und jo Augusti , allemadl Dv' »" ^um 9 Ukr , aufm Radlyause zu i \m pufwm Md ; Al» wird solche» ju dem Ended " ^ ,
bekant gemacht , vamtt diejenige » so zu Ankauffung desselben Lust haben mögten , fl® {Lyittermim, cinsinden und ihren Gottheit suchen tonnen . Die Vocwarven können beym ^Kriege » . und Lomainen . Lämmer Secrekario, Herrn Bernuty vorher zu allerieit einsri
werben . ^ .»aeleH'

Zu Befriedigung der rreditvren de» verstorbenen Wander Hocnder» , soll dessen naM ,̂
srne» wenige» Vermöge » , bestehend m einem Haußge« am Wall und einem kleinen
ten am Fallthor , sodenn einem Lluck Landet im Speloropschen Felde , groß rir , uno ^im Esterschen Felde , groß > 8 ) Rüchen , den meistbietenden publice verkauft werden r > . ,»
so dazu Lust tragen , können sich ln tei .-nimr den jo Iunsi , ri Iulii und n August!
Vormittag » »u Ree» aufm Rahkhause etnfinden ; andey werden diejenige , so an befoöjtf ~

ioa- IN,Np « ’tjeihl unh .oued - riinn l » Knk - N » imiinim . in Ultimo 1 e ‘
, 1«

; vw .k
so dazu Lust tragen , können sich ln teimimr den 30 Iunst , , i Iulii und n August »,
Vormittag » ,u Ree« aufm Rahkhause etnfinden ; andey werden diejenige , so an besam? ^und Rachlassenschafft einige» Recht und Forderungzu haben vermeinen , in » l,"B0 1 ^ cia»ad liquidandum Sc verihcanaum ful> puena juru . hjevlirch VVN Magistrat » ' wegen
den Rec » den . 6 Iunii - 755 .

^ . de» ^Nachdem ad i . ft -nnam de» Freyherrn von Reuhof, genannt Lev zu Wringhausen, " a 0fern Disterfeld ,m Kirchspiel Meineryhagen gelegene» , sogenanntes HeherhöserLppcriineniiii . welche » zu ? zr. Rkhlr , 45 stuv . i uno j viertel deut . ästimiret , dem m >^teoden fub haita publice vetkausset werden soll , auch der Ende » i'ermini iubt .aita ivn>Hjp ,r6 October a. e- , sodenn 15 -siwiiaril und 16 Apul 1750 beym Landgericht zu Luvendem -^ ,,
jedetinahlen Nachm , um r llhe prasigiret worden ; Al» können Lusthadenve Ankaufferr , ^prsEfixi * tcrmlnis melden , gestalten IN ulnmu irrmwo dem MkistbiUenden der Zuschmv s

c, ri,«
hen soll ; wie dan auch diejenige , so an desavlem Äukh einige Forderung, ex gu icung " '
e» auch sey , haben mögten , hiedurch aboeladen werden , um in pnmo tcrmin» solwk m»
juttificatoiiis fub pajn » praeclufi deyzuhringen . Lüdenscheid im Landgericht den 16 3,Demnach ad inilanttam de» GrävlNgschuitzcn zu Hemmerde , wider die Jungferdiitractio de» vor hiesiger Trabt Hamm aelegenen , uno aus 414 Rtblr ästlmirten »rsttdKamp » , erkannt , und zu dessen Derkauffung rennmiaus den r - May , n 2uUi uuv . .^ r ,September , jedesmadlVorm , um io Uhr , ander Kör. igl . Gericht »studen hiesildstAl» können diejenige, so zu Ankauffung odg
Mi einfinden , und in Ultimo termtno den
gewärtigen; Auch werden alle, so andern . A
vermeinen , Kraft gegenwärtigen piotiamaii»
angeschlagen , abgeladen » um m Zeit v
ersten , r für den andern, und z für den dritten und enbilchen Termin t» rechne» ,v . Ngen cum juilificatoriis , fub poena perpetui fUcntii , beyzubringM . HaMM tMden ro Martii >755 .

III . AVERTISSEMENT .No. 16 und einigen vorherigen InteUiqentz . Zettelen findet sich eine kullklon . Ag»jenige , welche an dem denen̂ heleuten Herrn Lieiittnant » Pet . Wunder und I . A' L M

Ai» . wovon eine» hieselbst , uud da» andere ' ^ pi
von 9 Wochen , wovon '» d»ro vrese« * *

gpw.ritten und endlichen Termin zu rechnen ,

2* Nötig gesunden , wie dir %tmn «rden der seei . .

SisIHwS «
iu oevlenen . wornach also eill denen Herren Erben annoch unbekannterAnkäuffer l>lv «"
te» wissen wird. Wefel dm » Juli » r ? sx.



Anhang
Num. XXXI . Dienstag den 5 Moguln 1755^

Zu dem Dutsburzischen ^öärelle- und ivreNi^ evtL- Zettel.
IV . notification ,

Ob zwa : n Magiflrauis ju Menis , h-reij « verschiedentlich durch öffentlichen Kirchenruf de,
neu Erben und Eignern Dm :i an, Eiehst ^cybelegenen , s» genannten Lehmanns und vanDams,
auch Schollen « Länberclicii wob ! ernstlich hat bedeuten taffen / die darab schuldige Bürger « Ze.
henvgelver und Forensensteucr atjusuiircn , unter Bedrohung / daß diese Ländereyen widrigen,
fals für de » Sassen . Reliant vci kauffet werden sollen , die Eignere aber dis hiehin sich nochnicht
gemeldet / vielweniger van den Rückstand z » r Säinmetey . Sasse abgeführet haben ; Alk wird de«
Pubiico hiedurchbekant gemacht , daß niiniiiehio obgevachte Länbereven , um die E/mnury . Sasse
daraus zu befriedigen , sals wehrender Zeit der Rückstand nicht ab esulwet werben möcite , auf
den rt Augufti , Vormittags Glocke y , dem meistbietenden aufm Gtadtshause public,- vcrkauffet
werden sollen / und werden sodaun auch zugleich die Eignere dtrscr Ländereyen hiedurch »6 vi^
4iDduiu diitrahi , verabladet. Meurs den I « Julii I ? ; r .

V . Sacken / so ; ti verkaiisten -ufferhalb Dutsdurg.
Demnach »2 inlirnu ^ m des Daniel Ausmordt »um Hamm / dillraSio einiger der Wittibe»

Samerarii Arnold Aufmvrbt jugehongen Grundstücken/alsr t ) Eines am Westenthorohiiweit
dem Ziegelofen belesenen halben Wartens , so auf jo Rthkr. r ) Eines halben Morgen Landet
Süden am Kocksupen, so auf » o° Rtülr / und denn , ) Der »oe dem Westenthoran der Lippe
gelegene halbe hobt StWhi tn drey Kubweyden bestehend , so auf rSr Rthlr jo stübcr evhllch

* ästimiret , erkannt/ und nunmchro dem mcistbieteSden verkauftwerden sollen , auch dazu rem »
nilegaleS aufden n 'lulii , - - Septemdrisund 6 Novembris/ alleinabl Vormittags um iptlhiv
am Königlichen Landgericht hieseldst präfigiret - Alk wird solche« zu dem Ende hiedurch bedank
aemachet , damit biejs -iige , so etwa zu Auerkauffung sothaner Pertinentlen Lust tragen mögten ,
stch in dietiz tcrminu einfinden und ihren Dortheil suchen können. Zugleich aber werden alte
diejenige , welche an gedachten Stücken , ex guocungne capire es auch sey , einigen Anspruch m
machen besagt , hiedurch »w p« n » pra=ci « t> adgelaben , um ihre Forderung in Z it von v Woche»;«
wovon i nir P4h ersten , j für den andern und , für den letzten und endlichen Termin zu rech »
nen , Mittelst heuduetiu » der documeiuen ad aä * behörend ein « und auszufüdren.

Olelgen t^ - egels ende Encken haero l?ogter , zyn van iotei/tie roet den itokkerflaeg ti
uitbranden der kaerfle te ^cns den 54 Augufti te verk . pen het foo genoemde Nafgeldiuyike«
in Greveraedt Ri legen ende bel wacrt wel ; o Ryxd . Cleefs eo eene Jaerlyxe Erfrenihe van een
pondt wafs ; alle de gerne . die daertoe tinn en gaedinge hebben , of oock teil vermeynden
daerop te hebben te praetendeeren , worden fub prena perpetui filcntii , hun ’s morgens ten 9
«u en op den Raedhuyfe tot Grcvetaedt , in den Amte van Crleckenbeeck aengeven en hunj
piofyt tc ioecken , citcerr .

Eberhard Kemper und dessen Sohn find willens , ihr gemeinschaftliches Wohnhaus binne»
der Stadt Iserlohn , am Süden Graben gelegen , tn dem dazu beliebten eintziqen terminoj
aus Montag den 11 Augufti a c . , um 10 ukr , auf dafigem Rahthause dem Meistbietende» zu
verkaiiffe .', . Wornach sich Liebhabers ,u achten haben .

Nachdem die Wittibe und Erben des seel . Gilde . Saineran » Niedersiadt zu ^ serlohe vorha.
deus sind , ihr mit verschiedenen schönen Zimmern versehenes massives Wo ! nhaüs vorm Müh.
len . Thor daselbst kaiitlich gelegen , samt dem daneben seitwerts stehendes Brauhaus , wie auch
dar»» gehörigen Garten hinter dem Hause im Stadtgraben und Krantgarten neben demselben,
auch Platz vor demselben , zu Tilgung der darinnen radlkirten Schulden , den u 2 ugvsti curr. ,
»ui des He^ ,, klombergs Behausung iu Iserlohe , Nachmittags um r Uhr , freywiüig aus der

Hand
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Hand ,u verkanffe» ; so wollen diejenige , welche hierzu Lust tragen, sich am gehörigen Ott , lAlinv Stunde einfinven und ihren Vortheil suchen . Auch können Lusttragcnde dasselbe ne
übrigen in Augenschein nehmen . ^Der Kürschner Dicd . Gicsberg in Soest , hat einige hundert Pfund Wolle iin Dor^Ei können also diejenige , welche solche anzukauffen Lust haben , sich je eher je lieber , bep ^
selben melden. ^ ^ . « g.Demnach in Sachen der Herrn Erbgen . seel . Herrn,P. Rochols , contra die Wittibe
choli,deym König !. Gericht zu Soest , augejelgek , daß sie sich wegen der Verlassenschast w
Erblasser « nicht gütlich vereinigen können , dahc - o gebeten haben wollen , daß da« ihnen-1»
hende gemeinschaftliche , in der Bruverstrasse in Soest gelegene Wohnhaus , der Hol D L
Schoneking , und 7 Schiissert Mueßgarten« ausser der Walpurger Psvrten im Dinnenwa
welche Stücke zusammen auf 7 ' » Rthlr 48 ftuber gewmdlget,verküliffct, und das Kauspreu^ .unter sie vertheilet werde » mogte ; da nun jolchem Luchen statt gegeben , mithin zum g"
lrchen Verkauf obdem. Stucke > r Wochen , wovor 4 für den erstens für den zweuten
für den dritten Termin zu rechnen , nemlich den i <5 Iulii , 13 Augusti und 10 Seplenivrr' ,c. , präfigiret ; Al« wird solche« hiedurch dekant gemacht , damit diejenige , so an der Der
schalt de « seel . Herrn P . Rochols Spruch oder Forderung haben , oder abcr obdem- Ecbl« lL
Stücke an fid) handele » wollen , in pnctiläis tcrmmis lui, pccna ptaefluliunis , ihre Ford « '
sustificiren , der meistbietende ca er den Zuschlag gewartigeu könne. .Es soll da « in Mcur « auf der Kirchstrassen zwischen denen Erben Wilmsen und Ci '
Hükel « wohlqeleqene« Han« und Scheuer, der Reer genannt, von denen Eigentbümcr » ,
meistbietenden öffentlich verkauft werden ; die nun dazu Lust haben , können sich auf re»
Sluqusti a . rurr . » in Meur « bcym Wirth Wittfeld , Nachmittags um 1 Uhr cinfinven , «nB "
Belieben kauffen. , ÄFür rückständige Schatzung soll der auf Singcndonck « . Dyckmann « . Koppen ,und Uetzelshöfen, Amt « Wrnneckenvonckausgtstochenen Weitzen , den 7 Augusti a . c ,
Glocke i , zu Winneckendvnck im Schwan , öffentlich verkauffet werden . . ii»Die Eriken Cosmann Hertz in Wesel , sind willen« , daß so genannte Gompcrtzscke9 *

(ii\der Rhernstraffe gelegen , welche « anjetzo von Sr . hochgrast. L.»c- i,« i,c- . dein HeriE - ^
Grafen von Wied , bewohnet wird , au « der Hand zu verkaufen ; Licbhabere können 1*®
Erden Mmiaurio und Miterbe , dein klevischen Juden Vorsteher Zauvi Gvmpel tz H" ^
den , und den Kauf treffen. .Es ist da« Gehöchte auf Krebbcrs mit Garten und Banmgarten ohngcfehr r Morge» ^^ i>
nebst r Morgen Bauland an der Vierbaumer Heide gelegen , plus offeremi unter ^ nee .^ ,g
tunq einer höchpreißl. Lande « . Regierung zu Mm « , zwar » von einem Refocmirtenebrri'
tzonsistorio zu Niederbocdberg für rüo Ntblr , dem Bernd Keesen und Feiken EheleuteJU üUVWivvvvvvMj [ Mi ov **,», , » " v » wivii h »iv yvwvn w - . ^ n U«.'heim , zugeschlagen, sollen sich aber annoch Liebhabere finden , so ein mehrere« zu b" tk » ^ i>'
net wären , oder sonsten dagegen etwa« einzuwenden hätten , können sich innerhalb 3 &
vorm hiesigen eonsistorio melden , und ihr Begehren produciren .

Jngefvlge juäicLn , soll zum Behmsdc « Hccui Schcffen de Beyer , de« Derck D «» ' '
Ihe cum - “- - ' - —
die dazu
Steven« Behausung tinfinpen , ui .v mim vuunuityuiiysiici (cmpwi oev 1 » * <*' > > *•;" j, . £ «*« ■-
den , ihren Vortheil suchen . E« werden zugleich alle und jede , so ein dingliches ^
jh haben vermeinen , bieduich tuv p«n , perpeim llicmü . in reiminc . solche« einzuvti«»
zu verificiren , abgeladen .

Die Erben Wanver Sverlack sind willen« dem meistbietenden frenwillia Z»
> ) Ein Hcku« aufm Entenmarckt , die Arche Noe genannt , mit dahinten gelegene»iy |lPPomp und Regenback , auch sonsten mit guten EanMrn und Stuben wohl verstM " cl»
Wirthschaft wohl gelegen. O Ein Hans in der Feit straffe mit Scheune und Revem Dfi»

J ^ Ultau , | vu j «ui wnw . | vsro •vvi . u us — . «»1...
Appeitmentus auf den 1 3̂ August , zum zwevtcnmahl , lim Verkaufangchanqeu^^ fsci

1 kust tragen , wollen sich besagten Tage« , Nachmittag « Glocke 1 , tu Praest
Mb nach vorhergegangener Einsicht des Taxat * . und

nerfeit« Erben Tevffen und anversett« Zinck « Erben gelegen. , ) Dreh Garten,aun ^0
ElemschenTbor , am Pfannvfen gelegen ; wer dazu Lust hat , kan sich aufm , £„d>c^t ustd it Augusti <». s- , Nachwittag« Blocker, in Wesel melde» , »nd seine»



Nachdem ad inftantiam bei Johann Caldenbach diftraflio dei dem Johann Jacob Schub '
bau « zugehörigen im Dorff Memertzhagen gelegenen Häuft « und Gartens , so jusonnr. cn ad
joj Rthlr io stüber 3 und * fünften Ldeil Leut . ästumret , eifunnt » und tcrmim luiihaitaiicnis
beym Landgericht zu Lüdenscheid aus den 14 Aiiglii» , n Sepccmdus und 0 Octobris , allcmahl
Nachm , um r Uhr präfigiret worden ; Als können diejenige , so diese Parceelen an sich zu rauf,
sen Lust haben in prsfixis tetminis sich melden , gestalt dem meistbietenden IN ultimo kermwo
der Zuschlag geschehen soll . Wie dan auch diejenige , so an diesen l’ racdiis einigen Anspruch ex
quocunque capite ei auch fei) r haben mögten , hiedurch edidaütcr abgeladcn werden , Um ihre
Forderungen lub pw 'ta praeclufi , in prsefixo ultimo tcrmiro beyzubriugen und gehörig zu justi-
nciren Lüdenscheid im Landgericht den 16 Julii 173 ; .

VI . -Zachen / so verkauft ausserhalb Duisdurg .
Der Kirchmeifler Büchmann zu Brunen , hat die Halbscheid des daselbst gelegenen halben

Kredbinai . Hofes als meistbietender öffentlich an sich gekauft , und ist gesinnet » <laro diese «
über z Wochen , den Kausschilling zu bezahlen ; wer also auf diesen Hof Ansprach zu haben ver¬
meinen möate , muß stch binnen solcher Zeit behörig melden . Wesel den ixiJulii 17 re .

Es hat Johann Peter Stocken einen Mannes Kirchcnsitz in der Luiherischen Kirche zu
Breckerfelde , an Johann Caspar Hackenbcrg erblich verkauft und überlassen ; wer sich daran zu
vernährren willens , oder ein dingliches Recht zu haben vermeinen mögte , derselbe muß sich bin¬
nen z Wochen gehörigen Orts melden , oder gewärtigen, daß hernächst nicht weitergehöret werde .

Cs hat der Kaufmann Herr F. D . Ebbinghaus zu Iserlohn , einen im hohlen Wege hinter
seinem Baumhose daselbst gelegenen Garten , von der JungferAnna Catharina Putter ancrkaust ,
und wird den Kausschilling a dato 16 Juist binnen 14 Tagen dafür erlegen ; diejenige , so An »
spruch daran zu haben vermeinen , muffen stch vor Ablauf solcher Zeit melden , hernach aber
schweigen.

C« hat Lindemann das Haus der Wlttlben Fcid. Sneider, so zu Wesel aufm Brand gele.
gen , öffentlich erstanden . Es werden bahero alle diejenige , welche auf dieses Haus ein ding ,
sich Recht oder sonsten einige Anforverung haben , hiemit peremtorie abgeladcn , baß sie solche«
binnen 6 Wochen -l dato , beym König! Landgericht anzeigen und justifiriren sollt n , Massen nach
Verlauf dieser Frist , die Kaufgelber ausgezahlet, und sie mit Auflegung eines ewigen stillschwei .
gens davon ausgeschlossen werden . Wesel im Landg . den r ; Julii 17c ; .

Es hat der Vorsteher Hcrm. Henr . Sikfse , von der Wittibe Melchior Dkrd . Sasse , einen
Etadtsgarten in der Jserlohnschen Stadt« - Felvmarck am Holdenwege gelegen , gekauft ; wer
an demselben eine rechtmässige Forderung !>u haben vermeinet , derselbe muß sich in Zeit von 4
Wochen ä dato 34 Julii a . c. , lub pcena perpctui fiientii , bey der Obrigkeit Loci , oder An .
käuffern melden .

Die verwittibte Frau von Rosenthal zu Wesel , nebst dero interessent « haben an Herrn
Pastoren von Asbeck zu Grieterbuich , ihren daselbst gelegenen Hausplatz , nebst dabey gehörigen
Garten und Bauland , vulgo Feldmanns Käthe genannt , verkauffet ; wer daran einige An .
sprach zu haben vermeinet , muß lich fub pccna perpctui fiientii , binnen 4 Wochen ä dato vieles ,
beym Königl . Gericht zu Reei , melden.

Es haben die Eheleute David Gay , ihres Vatters secl . Giiii Roux auf der Banstrassen zu
Wesel , gelegenes HauS , gerichtlich an sich gekauft , und sind willens die Gelder dafür binnen
8 Tagen zu bezahlen ; Als muffen diejenige , so an ged. Hause einige Ansprach zu haben vermci .
m , sich Mit ihren Dokumenten binnen solcher Zeit melden.

VI l . tzZacben/ so ; t> verpachten aufserbald Duisburg.
E« wird das Reformirte Consistorium zu Büderich , die Kirchen . Ländereyen daselbst , den

15 Augusti c . , Rachmittags , im schwartzen Adler , dem meistbietenden verpachtest.
Tot Mierlo in de gtoote Pefch ltaen te veipachten eerixe tl regen graesgewafs ; imandgae-

dingc daertoe hebbende , addrrflecre zieh by den Heere Scholtit aldaer ; het welck oock door
den Kcckcnroep naeder ful bekent gemaeckt worden.

Auf den 8 Augusti , Nachmittags Glocke r , sollen hicselbst aufm Nahthause der Wittiben
Lackes hier im Amt gelegene Landereyen von dem Vormund Gerh . Wohning , unter Vorsitzung
des Königi . Landgerichts , dem meistbietenden verpachtet werden . Xanten lw Landgericht vm
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VIII . persöhn / dessen Dienst verlanget wird - ttssech-n» Dursb'^ '
Der Stadt« , Ehirurgus Clacheldausen zu Ruhrort , begehret einen tüchtigenlen , der mit guten Attestatis versehen ist. So icuianv ha»« incliniret , kan sich

persöhnlich melden.
Der Chirütgu» Herr MaUinus ju Orsou , verlanget einen tüchtigen Dalbiergescae" ^^ frassiren und Parvuquen «rcommodiren kan , auch mit guten AttefUtii versehen ist ; w?f

»u Lust hat , kan sich ohne Anstand bev demselbenmelden .IX . au,10Creditorum ausserhalbDuisburg . . . Eck!wird ein jeder , der an dem Budel der verstorbenen Jßiui&en D. von Wjf’jn/fj^ § IVIVV ^14. ^vv . v f v - . ---- — - . . , . . vv __ , , . . . .Meur« etwas zu präkendiren hat , diemit um termino von 4 Wochen adgeladen , ,deshalb bey denen angeorvneten Kuratoren T . Wiliemsen und I P . Hoesch t» l»em
Viesen aber keiner weiter gehöret werden soll . #Der WirtK Peter Hane an der Deck , im Amte Ditlich , ist gestnnet mit denen ^ ^verstorbenen Ehefrauen, gebornen Schappebouthiüterlaffenen erst . und jweyter Cd ' *

„ #
sich abznfinden , nnd Dichtigkeit zu pflegen ; daher citiren wir auf Ansuchen erwelM «

s«t'Hane alle diejenige , so an der Rachlassenschaft besagter seiner Ehefrauen etwas moS'» '̂
g>'

deren haben , hiemit percmtone , baß >>e innerhalb 6 Wochen ä dato dieses , ihrecx quocuuqu» capite solche verrühren , bet) tri Ijieftgen Landgericht anzeige» , oder in. t - .s — . .. .. .. .. . » u . «
Wxsel jm Lo »"dessen gewärtigen, daß ihnen ein ewiges stiuschrveigen auterleaei w-r

'
d-"

den iSIulii 17 ff * ' *
{P<W-»en de« Hieselbst am Kcillmarckt und dem so Giannten «urtzenflraßgen gel^niu, Halimann , denen Eheleuten Herrn Göoert̂ Dumee verkauften Hause » ' "

,utiq der Kauffert dev «önigl . Gericht b.d>er .»z < umw erkand , io ^ ß viestnlgr ^ bkkk.
vochen , und längstens den »°A „. p. . pe,vi filemii . justlsiciren m»>^ E ,»K. rl. 1u /T\ « i*rt PrtttÖflll .1/1,fl

Ignatius
suchung
dingliches Recht daran haben , solches u nerhaib 9 Wochen , und längsten « den lvGlocke l > ,. Vormittags , am Rahtbanse. iuk purn» p * " ' "
lete ;
zum - - - ,vermeinen , hiedurch zu wissen , baß ,, wegen anscheinender und von dem Dcbitore conj

"
^ fiicönfitirter i»tqNcien 'j-e null * der cvcntuiiucr angeviduete cutato, Herr kanbg"

,^ i,flS
'

eawi Bölling ^ vermittelst ad ASa übergebenen Vorstellungen , eure gebührende x #0 » #t omdandu T, . bev entstehender gütlicher Handiung , gebeten ; mv.n wir nun solche» gc>»^wandten Umständen n ..ch statt gegeben; Al« citiren und laden wir euch KraftM '-- ? pÄiwovon eine« hier , das andere zu Dortmund und da« dritte in Elberfeld angescMg '
rie , daß ihr a d„ o i r Wo- en , wovon 4 vor den ersten , 4 vor den zwevten nno 4ten Termin zn rechnen, nemlich den 19 Iulii , r6 Slugusti und 13 Septembrrs , euv

)u(l«Voen , wie ihr solche mit uniavclhaften docum . inis oder aus andere rechtliche WM"
vermöget , ad Aäa anjctqct , die <tocume .ua iuc juititicanon eurer Forberungr»

^AtUvroducirct, eurer Forderungen halber mit dem c:u,a,o,e . vediwre . auch »rev« ^Z& ProtocoUnm verfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung
tz^ses '^ zi

'käatnnß nnd Locum in abjufassender Priorität« . lirtheil gewartet , Mit Ablaut v. a3 riiöyaber , sollen A«a vor beschlossen geachtet , nnd diejenige , so ihre Forderungen *
Äh *i. mnrin nlpifh fnlfhel fltfrfahrU . fi* hnrf\ in N-n-n tfli-imn« fid) ntlyk v 1 4lf1p |U

UVW I 19IICII ri '-l * WVk VVIWW,, ». , . . IV nwyuHf . D-meldet , oder wenn gleich solche, gescheht » , sie doch in Venen Termine« sich nicht seiu- 'W
selbige gebührend justisiciret , nicht weiter gehöret , von dem Vertnöaen abgewieftn ,
ein ewiges stillschweigenauferleget werde» ; wornach sich also dieselbe zu achten.
Landgericht den,4Iunii i ? cr .

^
* ' A v ertissement .Es sind von der unterm a Juli, a . klirr , in der so genannten RiemkerM«»7̂ r

Austttst 4 Rinder unabgrsordertstehen blieben ; welches hicdurch zli dem Ende bckaot
wirb , dam ' t »wni^ nbin derselben E'genthum sich qualificiren könte , selbiger st«
Z4 Tagen au >.n üblichen Hguse Dornburg melden müsse.

Diese sind zu bekommet >
'
m zroniqi . ^ dd,c, . ^omproir . wJmi,«nö bey a3en Kömgl . Post . Aemtern , dar Stück für I und l viertel St»
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